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No. 66: Montag, den 18. Auguſt 1817. 
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g Berlin, vom 13. Auguyſt. 5 28 Caſſel, vom 1 Auguſt. ö 
. Den Unfall, den Se. ORaiehät Der ni erlitten, bat Die Vermählung der Prinzefftu Marie, zweiten och 
keine weitere Folgen gebabk. Aberdeen find der ter des Landgrafen Frled.ich, mit dem Großderiea von 
uter Geſund belt, Morgens iwiſchen eee, wird den raten d. M. ſtatt finden, 
Hanau nach Mainz abgereiſet, und u. 17 wird (den in dieſen Tagen hier erwartet. 


t. 
wollten am folgenden Abend in j eintreffen. 


de * 3 
1 85 . 5 Bauern alis Freiber deerde d. 
Gerd Dem Sed eite Siehst, eitung P l, Beier b. Ci von freezer wer af Finet 
Wilbelmsbad, den 6. Augußt Abende 9 Uhr. ante aus Frankreich auch u Eaflel erwartet, wo er 


und mit Appetit. Allerhoͤchſtdieſelben werden -Lautwehr als künftige Landesveitbeidiger berufen ſeyd. 
bi Se 1 Umftänden die Kae bach Napa We Wich 

gen en. 

k A Bitbeimabad, den 7. Auguf früh um 6. 
15 te 8d den ch eh 5e. Maß 
geſchlaſen, und befinden ſich wohl. Nur die 
boch etwas beim Herumdrehen. Be, 
a de e e uns Qbafen N 
fert überbenn e Beweis von Aan etvaten. der Linie, . aber bach erkung nem Kampfe 


den Beſſerung St. det auch mit inen Eure und Rum (heilen, Euch 
6 di B ! ubilden, euch d 
1155 dieſer hohen Beſtimmu a N 5 nörbige 


Königs, und werden doſſentlich mit dem 
Cou'jer die erf 2 iöheit. von Aller 10 G'wanddeit it — 
nilichen Wiede e en. eee Larne Srıbnperadeißt, ug dienen — in verfchaffen, 


8 — 0 

Sine Königl. Wa eruhet, den bisherl irgend einem Fache eine Sertrakeit erlangt, Diefe Ur, 

A e . e e 2 
N „ mm 10 U. fe 2 1 7 \ 1 

ÜBER zn ernennen. 2 SE TEE Sa parken, mas vor oder nach dem Orte 


find Uebungen bach i, f well edne Nedung ferner is 


tesdiendte, wle es die Local: oder re 1 zu⸗ 
laſſen. Die Regiments oder Batalllons⸗Commandeurs 
find von mir, und durch dieſe wieder die Fahrer und 
übrigen Offiziers der Kompagnie angewieſen, dieſe Ue⸗ 
dungen nach der Loealitaͤt an drei oder mehiern Orten 
des Kemeagnie⸗ Bezirks abzuhalten, damit kein Wehr: 
mann üder 2 boͤchſtens 2 Stunden bis zum Verſamm⸗ 
lungsorte zu gehen babe, und er dadurch Veranlaſſun 
und Aufmunterung bekommt, neben feinem Got, au 
dem Könige, feinem Herrn, zu dienen. = 
Es iſt nicht genug, daß der Wehrmann fein? „Mit 


Gott für König and Vaterland,“ an der Stirne trägt, 


mit flammenden Zuger muß es ihm im Herzen geſchrie⸗ 
ben ſteden, und dieſe Begeiſterung, zu den Vertbeidiaern 
des Staats zu gekören. muß ſich in feinem gamen Weſen. 
und beſonders dadurch offenbaren, daß er mit Gewiſſen⸗ 
haftigkeit und vünktlichem Gehorſam den Befehlen feiner 
Dbern folet. Und fo darf ich mit Recht erwarten, daß 
der Wehrmann des Münſt rlandes, welches eink. ſchon 
unter Preußens mildem Zepter gt war und unter 
jeßiaen guͤnſtigen Aufpiein gewiß noch gluͤcklicher werden 
wird, dem übrigen Demehner Weſtopglens an Treue und 
Anbänatichkeit am feinen Monarchen nicht nachkehen, und 
dieſes durch eine fleifice Gestellung zu den jonntäglichen 

Uebungen zuförderft bethaͤtigen wird ze. 

Muͤnſter, den arſten Juli 1817. a 
Der Koͤnial. General⸗Major und Lands 

wehr Inſpecteur, 
von Bonin.“ 


2 Wien, vom 30, Juli. 
Der Abzug mehrerer Tluppen aus dem Nezpolltani⸗ 
ſchen ſcheint nun entschieden, und wle es heißt, fol ders 
felbe bereits im Laufe künftigen Monats vollfiändig 


erfolgen. crunch & aa 
nchen, vom 30. Jul.. 

Die hiesige Zeitung enthält ae In der Son 
ne zeigt ſich eine Grupre von Defnunaen, davon eine 
unter die allergrößten gebört, fo daf Dr. Grufthufſen 
wahrend ſeiner ee 87 Beobachtungen nur einer 
einzigen von ähnlicher Größe in der Mitte Juli 1814 
gedenkt. Mon kann fie ſchon durch ein gemeines Thea: 
zer s Perfpectio vor einem gerauchten Glaſe als einen 
ſchwarzen Punkt ſehen. Solche Oeffnungen bringen gern 
Gewitterluft, beſonders weun fie neu find und erzeugen 
Ueberfluß an Lichtſtoff. Sechs zuſammengeballte Erdkör⸗ 
per, wie der Unſere, konnten bequem durch die jetzige 
Oeffnung in die Sonne flürzen.“ . 


, Maym, vom 31. Juli 

Die bieſige Zeitung enthält, 
ten Theile Europa's gz es je | 
Orient. Eine große Menge von pylitiſchen und religiös 
ſeyn wollenden Fakirn, Women und Braminen zieben ums 


ber, und legen ſich bei der Dummheit auf Werbung für 


ihre alleinſeltgmachenden Syſteme⸗ 


nes Trelbjagen der Meinungen, w 1 A 
b 0 
lich weiß, wer Schl ober Badke 


Ja, von 


er treibt und läßt ; ; 
ernftbaft dann nur reiben. Wäre der Spaß weniger 
man die Prediger des tungen Tags hört; wenn man die 
Pdlloſopden in Diplomatifchen Sehndrhrüßen fiebt; wenn 
man die Deutschen offer, die fich in der prientalifcben 
Schwaͤrmerel anſtellen, wie der Bar zum Ta fle, mit 
rubigem Blicke beobachtet; wenn man die u alte des 
Mittelalters, das fie aber keines Wegs In der Mitte, 


3 uli. 
folgendes: „In dem groß 
jetzt beinahe zu, wie im 


man nicht eigent⸗ 
ö Mans U 
chen koͤnnte man . ſey beides zugleich, das heißt: 


man ſich zu Tode lachen, wenn 


ſondern wie elnen Knotenſtock am Ende 

‚wanbaften Ideale guskratzen laßt; Saen 0 
Seren be, e nag Fer a ale ie C 
des Tags verehrt: aber — — 55 dort als die Götter 


glauben fie di 
an dem 5 
Bald ſuchen fie das ı 
es ficher iſt, daß kein 
ein herrſcht, ſich über 


eee 
Sobald man es durch Biplomatifche 
Drpofit 
möchten die 
Ordnung vor 
. ee 
ten, von der Schreibfreihel 

ber Gorechfteibeit, eiheit kein größeres Uebel, als von 
laſſe doch 


man wird ſehen, daß das wi \ 
denke — 1 das wilde Thier zahm wird. M 
© 


eit es Aber & r ; 
n mwechfelfeitig zu ertragen, war es dem ganzen 
aber noch 


iſt wohl würd 
115 dale re 


i . d 
N bes Miike dee Wenn te Tages Binnen 


ken feon, um nicht zu willen, daß fie ſich betrunken ſtel⸗ 


lich darſtellen, von welchem gegenwaͤrtis die iwei neuen Am Freitag Abend liefen Briefe über Land, batirt ber 
7 von 1814 und ıgı5 in gt. 4. auf fhönen aahen März, auf dem Ofinzifden Harſe vom Beurer 
Schreibpapier erſchienen und in allen foliden Buchhand⸗ neut von Bomday ein; weiche die wichtige Nachricht 
lungen zu haben find. TE enthalten, daß die SKung Mattrae durch die Brittife 
Seife, vom 3. Auguſt. Armee erobert worden if. Die Umflände, welche in 
Als der Prinz Friebeich von Dranlen am 30. Jull des diefem Ereigniß führten, waren fe ende? Ein Thel, 
Morgens um 10 Übr vor feirem biefigen Palais ankam, Namens Nio Dob, batte ſeit einiger Zeit einen Geiß der 
ward das Pferd feines Cabriolets ſcheu und das Cabriolet Beunruhigung und des Elugricfs in das B ittiſche Ger 
umgeworfen. Obne dle Entſchloſſenheit eines Mannes, diet offenbart, und nachdem er dleſe ſtarke Feſtung in Bu 
der das 5 andielt, wäre der Print in der grästen did genommen hatte, ſo wurden feine feindlichen Abſichten 
Lebensgefahr geweſen. 5 auf das Brittiſche Gebiet an den Gränzen des Matatten⸗ 
Der Herzog von Wellington, welcher dle Feſtungen an Landes ſichtdar. Da Vorſtellungen und Erklärungen 
der Maas in Augenſchein genommen bat, iſt dier ange⸗ fruchtlos blieben, ſo ſchrüt unſ tte Neglerung lu ſchneſlen 
TER 5 i auch Bro a fi Br ” cklichen milftalriſchen Operationen. Unſere 
er Occupations⸗ „ auB 
vatlons-Armee verſckesenn he) dend, Las fonleid) une de des Oberen Marfvalı 


jetzt zu Revuen. 1 „ Lünen Sfftle s von Jeeben mutratrifigen Berbienfen, ind 
ar U * u 1 a \ Berdienfen 

Der Marfchall Dublant, Mt — n ale, iſt be, Feld. Als fie vor dem Pla. „ wurde derselbe 
auftragt worden, Se. Königl. Preuß. Maſeſtat auf der aufgefordert; aber der Feiad auf feine Starke vertrauend, 
Reiſe nach den Noeingegenden al der Grenze unſers Ge; weigerte ſich iu kapttalſten. Es ward datauf ie d 
biers zu empfangen. Gedachter Mar ſchall iſt Gouverneur den Bias, nd ftürmender Hand zu erobern. Ein deftl⸗ 
der sten Militair⸗Diolſton „ m 2 ges Bombardement begann, und Die Congrepſchen Ra⸗ 

Wegen der Unorduungent die bier im Theater des keten wurden mit ſchrecklichem Erfolge gebraucht; eine 
Varieies vorgefallen, ſind ammen 36 junge Leute arte⸗ derlelben, welche auf ein Magazin fiel, beturſachte eine 
tirt worden. 3 f Y fürchtertiche-Epvlofion, die einem Erdbeben alih. Eine 

Dieſer Tage fat bier, 57 Jahr alt, die berüchtigte . — wulde getötet. Unfer Vecluſt durch 
ehemalige “portsrednerin Therdigne de Mericourt, die den Feind iſt unbedeutend. Lieutenant Eourtlaad iſt der 
21 Jahre long in der Salpettiere wegen Verräcktheit einzige verwundete Offer. Das Betragen des Seindeab, 
geſeſſen hatte, worin fie nach dem Tode von Rebe welcher dem Rio Deß in feiner feindſelgen Stimmung 
pierre gefallen war. Von, 2 Fanatismus gegen die Piituſche Regierung Vorſchub leiſtete, wird 
ee batte dleſer exentriſche Trieb zur Ermordung ſehr getadelt. 
des Herrn Sulcan, ehemaligen Herausgebers den 
3 K: 1 e he Die Nachricht 

ers beigetragen. Da man die gedachte Perſon in reichliche Erndie, abe s 
einem Zuftande von Wahnſinn fand, fo ward fie verhaf: — en gen nur die Kakegk 5 en en 
15 2 2 — — — 5 die ſie auszeichnelen, auf Kosten des König, Hauses serie 
[nt im irengfien Winter D daß die vol Mangel geſchüst babe. In den nö ichen K ee, 


nne Truppen beſte⸗ 
0 


i Wale, e-alene, obne vor- den har das Jeidadiiche Moos in dieſem Jahre viel Ver⸗ 
8 einige a re — iu haben. trauen gewonnen, welches die Einwohner, nachdem es 


So eben trifft die Portugiefifche Escadre, auf welcher geteockmer worden, als Mehl gzricben zu einem Gallert 


5 N gekecht, und entweder fo in Milch ohne Waſſet genoſſen 

e na 8 eder mit gewödnlichem Teig zu Brodt verkuetet haben. 
du auf unfrer Rhede ein. Sie belebt aus 2 Linien 77 Stockbolm, vom r. Augufl. 

ſchiffen, dem Jehan II. von 30 und S. Sebaſtian von Der General Cardell, welcher durch Fine Kenntniſſe 
60 Kanonen. Det Contre⸗Admiral, da Fonſeco, befeh: und Thätigkeit den alten Ru dm der Schwediſchen Ar⸗ 
ligt fie. Die Mannichaft befindet ſich im beten Geſund⸗ tillerke ſo edrenvoll bebauptit, bat nach eigner Erfindung 
e Die Einſchlgung der Kronprinz ſſin wird den Gebrauch von Mörſelg IM Felde bierſelbſt einge⸗ 
päzeſens in 8 oder o Tagen erfolgen, und Türſt Met führt; womit man auf 2 big cc Ellen ſicheter, ols mit 


25 2 onbon, vom F. Auguſt. 16 Offiziers für die höͤhern Grade geblidet werden, If 
Die 5 Amertenniichen Nachrichten gehen bis zum iu Mariedetg, z Melle von der Hauptſtapt, eingerichtet 
„Der New-York-Daily-Advertiserimeldet die worden, MO lich auch eine Gießerei und aller Apparat zu 

l eines Schiffs zu Naſſau mit der wichtigen Nach⸗ Verſuchen befindet. Alles Wurfaeſchütz von dem vokl⸗ 
Fit: „daß Bonaparte auf Befehl der Beſttiſchen Ne: gen Modell iſt neulich als undrauchbar verkauft un; nur 
Sade relbeit geſetzt und von St. Heieng nach die Kanonen beibehalten worden. Die drei Aruill ie⸗ 
altha bereits abgefegeit ſey!“ Zu den fernern abge⸗ Regimentet zu Stockholm, Gothenburg und Chriſtian⸗ 
ſchmackten Gerüchten, womit das Publikum in Amerika ſtadt, beſteben aus 40 Kompagnien, mit Inbegriff der teils 
Franke g gehört, daß Canada von Enaland an tenden, welche in Schonen liegen. Von der See, Autille⸗ 
ankreich für irgend eine Beſitzung im Mittelaͤndiſchen rie And 2 Realmenter zu Carlscrona, 1 in belm 

g und x in Gotbenburg, g 5 


air St. Petersburg, vom 23. Jul. 
Se. Kaiſerl. Hoheit, der Srehfür icslaus, iſt zum 
Oeneral⸗Inspectet des Ingenkeurweſens ernannt. 
„Det Bauer Sergei Nowoſelow aus dem Woloſt 
Forte) Demäst hat zum Bau einer Schule allda sooo 
Aubel geicenft, zum Unterhalt derſelben auf fünf. Jahre 
Jährlich 565 Rubel und zum Anfanfe der literariſchen 
Hülfsmittel 492 Rubel. Der Odertaiſcha von Baiagansk, 
Namens Nawarow von der zmölften Klaſſe, hat zur fünfs 
an Unterbaltung einer Schule 2829 Rubel und zum 
ukaufe literäriſcher Hülfs mittel 531 Rubel geſchenkt. 
Der Odertaiſcha von Idinsk, Namens Tfchetf ulin, von 
der lehnten Cſaſſe, iet zam Ban eines: Schulbaufes 
2000 Rubel, und zur Untervattüng der ule auf ſechs 
Jahre 2200 Rubel. Der Odertalſche von Tunſchlot, Na’ 
m us Ebemakem, nebdſt. feinem“ Hehulfen Ebaltanom, 
fhenten ein von ihnen erkauftes Haus, 2008 Rubel an 
15 1 ium Schulgebäude Im Unterbaltung 1 
uf fünf Jahre 550 Rubel, n Ada 
Sürfmlen 493 Rubel. 7 Ki 2 ER 


— 


nur 
letzten Platze nur im boͤchſten Nen ſollen ausgege⸗ 


Erhaltung feiner Augen nicht gleichgültig it. Kranken⸗ 
bril en, Reiſebrillen, Schirmbrillen, um die Kinder auf 
eine bequeme Art vom Schielen zu entwöͤbnen, Lor 
netten, Kuen, veſegläſer ze. aus dieſer Fabrike, find gleich 
falls vorraͤthig. Wilb. Rauche, 
am Heumarkt No. 29. 


Ich verkaufe von jetzt an das Magdeburger und Ber⸗ 
liner Steiuguth, in den gang barſten Formen zu den 
Fabrikrreiſen, das weniger moderne noch unter denselben, 
und empfehle mich ſowohl hiermit, als auch mit einem 
krhaltenen Vorrath von Gefundbeits⸗Geſchirren 
Seitens, Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


In einer biefigen Penfong, Aba t für junge Söbre, 
die ſich Scultenniniffe erwerben wollen, werden zu 
Le erde en der aden Birken n Ihe le 
teren er biefloen Zeitungs-Exepiditton, ni. 
b Nähere mitgerpeite werben. Stettin vn 25, Auguſt 

1817, : 


— 
Ein Knabe von guter Erxſlebung wird als Lebrlina Für. 


ein biefiged Comtolr geſucht; mo? wird die 


i: 
aungs Expedition gefällt nachweiſtn. og; 5 


entbalten, zum Aufbau 8 


Ein Jüngling, der eine moral! te Ertledung 
ten, Ken — noͤthigen 5 5 . 
Weleda 1 Tdi, Aa 
f Er - I. S. Aebrenz, 


Ein unserheiratheter, erfahrner und ehrlicher Dei 
conome wird, gegen ſehr vortheilhaften Bedingungen, 
auf Michaelis als Adminiſtrator eines bedeutenden 
8 geſucht. Das Nähere in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
tion: 


lb 7 u iß uns N 
100 uhr W 8 — 


nen fü 


nad welch den ch Troſt ſerm Kummer v 
ud vielleicht dereinſt auch Troſt in unferm er ver⸗ 
* den wir durch Beileldsbezeugu 43758 

itt . 1817. 


Carolina Beyer. 
Wilhelmina Beyer. 


Berannt machung 
früder bewohnte Ooßtpof zu keln und kauf 


Da der 
war; fo babe ich ein großes geraͤumizes Haus am 


gekauft, es dazu eingerichtet und zum goldnen Adler be⸗ 
nor. Ich bringe Diefes zur Keuntniß aller zeſpectiven 
Relſenden, und bitte ergebenſt m deren getalligen Zu- 
foruch. Fur degueme mit allem Noͤtbigen verſedene Zim⸗ 
mer, ſowie für Stallraum, iſt geforgt, u und bils 
lige Bedienung feBen gan befonders jedes 


ee und „ re nd 
er ern. muͤnde 
z4ten August 1877. Ch. Friedr. Seeger, 


Pu blitan dum. F 

Es ſollen mebrere Pänderepen der Feidnarfen Sabes, 
Pritupp und Grog, Schönfel 
und fruchtbarten Theil Pommerns im Weigacker, a Wel, 
len von Stargard und 1 Meile von Porig liegen, in eins 
jelnen völlig feparitten Siellen vom verfeiedener Größe, 
u d zwar in ıa Stellen zu a M. Morgen und u Stellen 
don 60 bis 200 W. Morgen, Die verdältnismähig Bruch 
lich auf Eebpocht ehr sun 
auf ausgeboten werden. Der Bletungstermin ift anf 
den arten August d. J. zu Sades in der Wobnung des 
gem Ber A a — 3 El w 
etungsluſige eingeladen, ſich ge n Tages, * 
mittags um 9 Ubr dort elmeſt den Die Bedingungen 
konnen derber auf der biefigen Reg iſt-atur, auf dem Amte 
Tot und dep dem Herten Lindemann eingeieben werden. 
Stettin den abſten Jalp 1517. 


Königl. Reaieruns in Stettin. II, Ahrbrilung. 


ell in melner Ma⸗ i 


Subhaftatio Immobilium aufferhalb Stettin 


belegen. i 

Auf den Antrag des Suratsit der Concursmaſſe des 
vekſtorbenen Ha pimanns Carl Fried uch don Schmieden, 
fol das zu jener Concusemeſſe gedörige, im Ppeitzſchen 
Krelſe zu Pommern. eine Meile wey 


eles 


f 
desgerlchts a 
Es werden 95 ale deem „ 
und #8 
ee e ven 
n den beſtimmten Bietungs⸗ Termen pet 
nlich oder durch geſetzlich . — doͤeig kultcuirte pe, 
kalter Bevellmächtigie auf dem Könſal Oder Landesge⸗ 
zicht bieſeldß einzufinden, und idre Gebote abzugeben, 
Auf alle nach dem legten peremtorücben Termine einge; 
dende Gebote wird nicht geachtet, ſondern dem Befinden 
dach dem Melnbtetende z, nacb eingegangener Elnwilllaung 
der Intereſſenten. der Zuſchlag ertbellt werden. Uebri⸗ 
send find die an dieſem Guthe zu kehn berechtigten Agens, 
jen des echls der von Billerbeck mit ren Anfprär 
u kechtskraftig präeludirt, und if das Gntb Streſen 
nach der im Juli 181 aufgenommenen Lanbſchaftlichen 
— mai 24,399 Ntblr. 3 Gr. gewürdiat worden, welche 
are MDR den aufgefiellten Kaufdedingungen in der Re; 
gifrarmr des biefigen Königl. Dber-Landesgerkchtt naͤber 
nachgefeben werden kann. Stettin den 16. Junli 1817. 
„ Königl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Pommern. 


a Saäuſer verkauf. N 
Die lum Nachlaſſe des Kaufmeuns Carl Ludwia Wiß⸗ 
mann gebörigen, oben der Schubttraße ſub No. 624, und 
in der großen Dobmſtraße ſud No, 671 belegenen depden 
Häufer, wovon das erfiere auf 9000 Nthir. gewöretat, 
* en Ertragswert, nach Abing der darauf baften⸗ 
und der Reparaturkoſen auf 8364 Rtdir. aus⸗ 
gemtttelt, das letztere aber auf 1100 Rtbir. gemürtist, 
und deſſen Ert reb, wach Abiug der derauf dafter⸗ 
den — 4 und der Reparaturkosten, auf 12144 Nibir. 
ausgemſttelt worden, follen bepde zuſammen in Term ino 
den noflen September e., Vormittags 10 Ubr, im dieſi⸗ 
gen öffentlich verkauft werden, und dat der 
ius, ber Bachl ya b. e. Ser e I. J 

f betten den 12. Jo 
1617. Könisl. Preuß. Stadtgericht. 1 


— 
N Zolzhofplatz und ers zu verkauſen. 
Der zum Nachleß des Kaufmanns Carl Kuda 
mann gebörige, am Pladdrin ſub No. 110 er 2 
. Dofsplan, tmgleichen det eden DafelbR füb. No. 121 bele⸗ 
dene Barter, wonon der erſlete zu 6500 Niblr. gewür⸗ 
dlat und deſſen Ertragswertd, nech Abus der darauf hal; 
denden Lafen und der Reparaturkoſten, auf 8284 Nihlr. 
Aalsemittelt, der Srtragswertd des letztern aber auf 
Ker Nebir, gewürdiat werden if, ſollen zuſammen in 
mind den aoſten Septemder d. J, Bormittans 10 Ubr, 
m d ſigen S. adtaericht IM ntlch verkauft werden, und 


det Weiß bistende, nach erfolgter Genehmigung der 


is anderweitig in Termine den aten Sept 
* Verkauf ausgeboten werden. 
3 ER 


Intereſſenten, den Zuſchlaz zu gewärttgen. eketiln den 
= 82 1817. Köulgl. Preuß. Strdtgericht. 


I 7 ſ w. 
Das auf der großen Lafadie unter Ne, 204 ne 
der gef@iedenen Ebefrau des Schiffers Sete done 
Haus, welcdes zu 2080 Nidlr. gewürdlget e 2015 
.. * 
mittags 10 Ubt, im bieſigen Stadtgericht zum dffentlichen 
Stettin den 18. Qulil 4817. 
Königl. Dres. Stadtgeticht. 
— —-¼-— 


Dos em der kleinen Oderſtraße dleſelbſt unter Noe. 7045 
belewene, amt Scheune fe des Kaufmann? Daniet Ben 
jemin Wellmann gehörige Haus nedt Wiest, welches su 
10701 Mtbit. aa Gr; abgeſchätzt, und deſſen teinet jäbt- 
licher Ertrag auf 251 Rehlr. 46 Gr. itt, fall 
in Termins den uten September d. J. Borinissags 
10 Uox, im biegen Stebigelicht öffent verkauft wer⸗ 
den. Stettin den 18. Juli 18127. 3 
- Röntat-- Preuß. Stadtgericht. 


Wleſe, ſellen f 
10 Übr, öffentlich im dieſigen Stadtgericht verkauft wer; 
den. Der Wertd der Wieſe und 
von den Sachverständigen auf 600 Rthlr. 
worden. Steitin den 7. Julp 1817. 2 

Könkal. Preuß. Stadtgericht. 


3 pacht anzeige. 
Der Damm, und Brückentol auf dem Wege don Stel, 
tin nach Damm fol vom Iten Aptıl 1918 an, auf 6 Sahne 
verpachtet werden, worn Terminus auf den ziten Dicem⸗ 
der d J, Vormittags 10 Ubr, auf dem Natbheufe ann 
raumt ii. Pachtluſige können die Bedingungen auf der 
Reaiftetur des Magifrass biefelbfi einſcken. Stettin den 
10e Auguſt 1817. . 
1 0 


SGrundſtucke zu verkaufen. 

Von dem im Soldinſchen Kreſſe der n 
Soldin und Neudamm an Der 1 egenen freyen 
Nittetauih Kudamm, foll der mtilche Acker nedſt den 
day aebörigen Wieſen in Krvein von 8, 10, 20 bie 
60 Morgen, wie auch die ſämtlicher Mehns und Wirtb⸗ 
ſcha ısgebäude, die Schmiede nebß Wohnbaus, der Krug 
ned Stalluns, unter den bortoeſtvaſteſen Bedingungen 
yerkanfı werden. NHieriu dal Unlertelch eier Beſtzer einen 
Mietungstermiu auf den Zoflen Augaff d. J. in dem berr⸗ 
schaftlichen Wobmbaufe daſelbg angefeht, und ladet zas⸗ 
lung eiädiae Kaofluftige ein, ſich in diefem Termin eins 
ufiaden, br Gebet abzngeden, und ben der Annedwltch⸗ 

eit effelben den Zuſchlag und die Adſchließ ung des Kruf⸗ 
Coptrocts in aemärsiaem. Wodey inen noch zur Nach⸗ 
richt dient, daß die Zablung des Einf aufg eldes dae! in 
Centent oder in Steatspapleren nach den Cours am Tage 
des Jpichlages, und zwar das eine Drittel der d“ Lietz 
tallen, das andere Orſttel iu Jobannt 1318, dos Iehte in 
Weihnachten 2815 geleſſen werden muß, und daß bie 


übrigen und näberen Bedingungen fomobi auf dem Gutbe 
en dem Harn Ktaftmever, ben dem Reglerungsrath 
Hieen von Wangelln in Bärwalde, bey dem Herrn Com: 
milfionalr Plosom auf der Tornowſchen Hütte, als auch 
in Dölita dev mir elngeſehen werden konnen. Dolzin den 
6ten Julil 1817. f von Tresdow, 


Da bleſe Anzelge insbeſondere nur für die letzte Claſſe 
des Publilams befimme if, dieſe aber am wentoſten der⸗ 
gleichen Antelgen leſen, ſo werden die bochgeehrren Leſer 
derſelben ergebenſt gebeten, dieſe Anzeige, da wo fie Gele⸗ 
genbelt dazu Gaben, es dem intereſſfrenden Bublitum ges 
fällig mitintheilen. von Tresckow. 


Erbverpachtung. N 
Auf den Antr g des Mübhlenmeiner Carl Friedrich 
Wille zu Wletſtock, ſoll deſſen daſeldſt beleszene Mind; 
müble, mit dazu gebörigem Wobndauſe, Hoftaum, Stals 
{ung * 1 die 8 e, 2 
e 8 tbir; „ gewürdl r 
für alenal anberauntten Shane e den z9fien Yagun d. J., 
e alten Kaufluſtige muͤſſen ſich am vorbenanns 
ten Tage, Vormittags um 9 Uhr, auf der Gerlchtsſtude zu 
ae einfinden. Wildenhagen bey Guͤltzow den 
30, Juli 1817. 
v. Rheinſches Patrimonlalgerlcht zu Wlldenbagen 
ee und Wietſtock. 


Aufforderung. 

Di der Nachlaß des vorlänak zu Großen⸗Benz ver, 
ſtorbenen Etgentbuͤmets Herrn Micheel Wenzel am sten 
Septemder d. J. unter den Erden vertdeilt werden fol; 
ſo ede ee ee 1 0 
na orſchtiſt des allgemeinen Landre g K 
Tit. 17. $. 137, blermit aufgefordert, ihte a a. 

orderungen unter Einreichung der Beweismittel, as 

in ber dem unterleichneten Gericht amujeigen, wlorl⸗ 
genfalis fie nach erfolgter Thellung ſich an jeden eln, 
jelnen Erden nur nach dem Verhältniß feines Erbihells 
zu halten haben. Daber den arten Auguſt 1817. 
Kannendergſches Gericht zu Großen⸗Benz. 


Mühlen Anlagen. 

Der Mühlenmeifter Richter beabſichtigt, auf der Feld⸗ 
mark des hieſigen Amtsdorfs Bernsdorff, an den ſoge⸗ 
nannten Wundroch, Bach, eine oberihläuige Waffermüble 
zu erbauen. In Gemäsbeit des Ediets vom aßſten Oe⸗ 
tober 1810 wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und werden alle Diejenigen, welche ein Wi⸗ 
Narbe, dagegen in baden vermeinen, hiermit auf⸗ 

erfordert, dieſen Widerſdruch binnen 8 Wochen vraͤclu⸗ 
d Friſt, ſowohl bel dem unterjeichneten Amte, als 
auch bel dem Bauberen anzumelden. Schloß Buͤtow den 
zten Auguſt * 


uigl. Preuß. Pomm. Domalnen⸗Amt. 
Mützell. 


Die Mütlertoitiwe Arledewong gu Rrecton beabfichtiät, 
auf dem Berge iwwiſchen dem Torney und der Blasbitte 
dey Stetein elne Windmüple zu erbauen. In apdelt 
des Sdiets vom anflen Oeteder 1810 f. 6 477 7, med 
dies nicht allein bledurch zur äffentlihen Kennigiß ae: 


bracht, ſondern es werden auch dieienigen, weiche ein Wir. 


Berablang in Courant meihbteiend - 


derſpruchsrecht bagegen zu baben | 

binnen 8 Wochen Sriclansifher 9 5 ed 

an, tore begründeten Einwendungen bed der unterjeichne: 

zue e Be e ee 
Narbonſchen Kielle, Oibelam 


Zu verkaufen. 

Eine Scheune, 60 Fuß lang, 42 Fuß tief, von guten 
ſtarken Holte See und in der Näbe von Stettin bes 
ee e e e a 8 
den. Mähere Nachricht in 3 Seitunge- Erpebltion. 

nn 


Ju verauctioniren in Stettin. 

"Eine Parthey boll. Vollhering in 5, I d und Ge- 
binden, holl, Packerey, fol a Denen Kr — 28 
diefes, Nachunittag um 2 Uhr, im Speicher des Haufes 
No. 5., groſse Oderftrase, zu jedem Preife verkauft werden. 
2ñ— —— ——— w—— 


3 er eis 

as Galliasſchiff Frau Dorothea, 69 geue 

ieder vom Capt. J. M. Battelt aus Path aefahren 
U ned dem completten Inventarium, wegen Ausein- 

908 8 . © Rbederey, in Termino den azſten Au⸗ 

guſt a. c., ittags um 2 Uhr, in meinem Hauſe an 

den Meiſtbletenden verkaufe werden. — Das Schiff liegt 

1 . A 15 en bey mir ein ⸗ 

geſehen werben. u den azſten July 1817. 

1 Ah? Schiffner. 


Eine kleine Partdey verſchledener Sorten weißer und 


rorber Weine, morunter 9 A gan alter . 
e Wie m ufe No. 7 In der Die e 


les 
zöſten Auguſt d. J. Nachmitt g 
am Meiſtbletenden 1 5 — Ag = U, z ffentlich 


Am arften dieſes Nachmittags um 2 Uhr, werde 1 
durch den Mackler Herrn Son an auf meinem u 
drin belegenen Holzhof eine Parthey vorjahrigen holländi- 
fchen Ihlenhering in öffentlicher Auction verkaufen:laffen, 

Ferdinand Lippe. 


Weine in Auction 
Wir werden am Mittwoch. den zten September dieſes 
Jahres, Machmittags 2 Uhr, eine Auction über Oorſica. 
Weine, rothe St. Gillesweine, und Rumm halten laſſen. 
Koufluſtige belieben ſich in unſerm Hauſe in der Königs- 
ſtraſse einzufinden. Stettin den 16ten Auguſt 167). 
— 


‚Isaac Salingre ſuccessbres“ 


Zu verkaufen in Stettin. | 
Elne ausgeſpielte Violine von versdafichem Ton und 
beſondern Werth für Kenner, — tum Verkauf. 

0 Bureau de Muſique, Oberſtroße No. 6. 


Ein noch gang guter Wagen mit 2 Si len, 
und zweoſpaͤnnig zu gebrauchen, febet 928 
ge. Dobmftr. No. 797. , 


Gu Iſinen find billig iu 
e e Wal, He n. 


ge Kirtcmein feinen Rund und Hay ſan Ther 
erte: eufenla: e 
Ausf Otte, Königefraßtn / Ecke No, 90 


e und gelbe rtenpometanzen, fetten gerd ucher⸗ 
19 3 ene 5 daurabie rg 9 
— Btaanſchw. Würfe es ; 85 Boten l He⸗ 


„ 


C — . — — 

— 2 e klaren Berger Thran, 
effet, ment, K u 

3 zu den billigſten Preiſen offeriren 


Eine noch ar neue Drep⸗Scheffel⸗Branntwelnsblaſe 
mit Zubebörs ift gant billig zu verkaufen, und dag Nuͤbere 
derm Kaufmann Schröder, Oravengieperfitaße, No. 166, 
zu erfragen: Stettin den 2. Aaguſt 1317. 


Geſchulttene und geklöbte Floßlstten find in 
e dem Wißmannſchen Holzbofe am 


Feinſſes Prov. Oebl dev Centner und 1 
auch in Glaͤſet, imgleichen neuen bell. Süßmilhtäfe end 
recht nn Per Urn anne nd woriägtich zum Eins 
machen eign b at 
ü amte Arbeitsnferde zum Ders 
kauf, Schubſtraße Ne. 146. Stettin den 16. Auguſt 1817. 


Zweg gefande und aut eingefahrne Wagenpſerde find 
. Wo? erfährt man in der Zeitungs, Expe⸗ 


billigen 
iadorin 


und Holinelab, it zu vermietben am Pladein No. 113, 
und kann zu Michaelis bezogen werden. 


In der Heinen Dobmſtraße No. 690 iſt eine Stube 
t Meubel zum ıflen Sept 


oder auch gleich wenn 


en 

der Lonſſenſtraße if ein Logg von 2 Stoden, 1 Kam 
ze Küche, Bodenkammer, gemeinſchaftlicder Ttockendo⸗ 
ben, einige Heine Verſchlaͤge und gebriner Keller in der 
untern Stage ium eigen- Detober e. in vermietuen. Mär 
deres darüber wird gefählgf die Zeltungs⸗Expeditlon geben, 
r i KM. wird bey mir ein Pferdeftall zu drey 
Pferden det Stroh. ea en 85 8 

2 2 3 en 1817. 
Ve Nrelglin: Reifichlä eiftraße No 230, 
Der unterste Boden im Speicher am Bollwerk belegen 
tum Hauſe — 7 acbörig, wird zum uſten Oeteder 55 J. 
geräumt und feht zur anderweitigen Vermleidupg bereit, 


Der iwedte Boden meines Speichers No. sı iſt iu 
vermieden. $. w. 


Bekanntmachungen. 

Mein erwartetes engliſches verllnntes Blech in verſchle⸗ 
benen Sorten, in nun angekommen und empfehe ich mich 
damit beRend, Job. Settl. walter, 

. Dderhraße No. 71. 


. 3 Stuben, einigen Kammern, Keller 


Mit Mo dagevvdoln in Planken, Blaubolz, Pockholz, 
feine engliſche Raffinsde und Melle, engliſchen Syrop⸗ 
achtes engliſches Bownſtout Porter in Fäſſer, alten St. 
Lucca⸗Weln, Malaga und medrere Sorten Aranzmeine, 
alles in beſter Güte und zn dem b:lliaften Preifen, empfeble 
mich beßens. Johann Gottlob walter, 

Oderſttaße No. 71. 


en ——.. EL 
Extra feinen Portorico-Taback in Rollen, bey 
F. W. Löwener & Comp. 
in der Schulzenſtraſse No. 173. 
2 ͥ—-̃̃̃ !. ĩ—4ꝛ— 
Reize Havanna-⸗Zigarrer, das Degend zu vier Gro⸗ 
fen. Courant, dergleichen mii Syltzen von Federpoſen 
zu zen Groſchen ue, bed: Oldenburg. 


Bafes Stroffunder Geraden, Walt, ſewle auch ſchweren 


tügenfchen Hafer und Heiße zu bikigen Pieiſen, 
bey Guſtav Groͤnlund, Sranenfiaße Mo. 911. 


Nunmehro kann ich meinen dochzuebdrenden, Freunden 
und Gönvern die Anzeige machen, daß ich von dem laͤngſt 
verſchriebenen Sanitätsgeſchirr bereitd zwey Transporte 
erhalten habe. Zugleich mache ich auch bekannt, daß 
ich mit einem großen Aſſortiment von den ſchoͤnſten fein 
art e und Bieraläfern von allen Deſfeins und 
anderg antirten Stuͤcken, als: Taufwannen, Frucht⸗ 
und Zuckerkoͤrben, Zuckerſchaglen, großen und kleinen Gas 
ladleten, Butter- und Käſeglocken u. f. w., verſeden bin. 
Auch kaun ich die Ehre haben, mit diverſen achten Ber⸗ 
liner potcellanen Taſſen den alen Sorten, ſowodl ganz 
weißen, als fein gemalten, mit Buͤſten ze. und ſtark ver⸗ 

oldeten mit den geſchmackvollſten Devifen aufzuwarten. 

ch verspreche die billigften Preife und bitte um genelg⸗ 
sen Zufpruch. Stettin den ııten Auanft 1817. 
DB. mMichane Frauenſtraße Nö. 926. 


Neue Valenz, Provencer- und bittre Mandeln, grüne 
Lorbeerblätter, Luccaöbl in Bouteillen, fein Provenceröbl, 
Baumdhi, Rüvöhl und Hanföbl, taffinirt und roh, neue 
Smirn. und Samosrofinen, Corintben, Capern, frifchen 
gepteßten Caviar, trockne Womeranien, Pomeranzen⸗ und 
Eitronicaalen, Gallus-Alleppo, Schmirn. baumwollen 
Dachigarn, fein, mittel und ordin. Schießpulver, Pecco⸗, 
Kugel, Hayſan“ und Congo⸗Sbee, achten Jamaica⸗Rumm, 
Portoriko in Rollen und geſchnittenen, feine Chocolade, 
fo wie alle Sorten feines Zeichen, Belins, Pop, Kö: 
nigs/, Concept; , grau und weiß Macculsturpapier, bey 
Partbeyen und einzeln, bey Carl Goldhagen. 


— ——ꝛ— — — — — 
Gebr ſchöne Schwadengrͤtze, Sütmllchskaͤſe, 3 W. 
6 Gr. . Honig, Schiffs und Schudmacherpech, 
ded w. Pfarr, Monchenſtraße No. 596. 


—— U—— 2 u—ay•jV · H 

Feinen, mittel und ord. Coffee, desglelchen Maffinad und 
Melis, gehofenen Mels, gelben Faun, 9 
Eichorler, Pfeffer, Piment Kümmel, Annies, Fol, Laury, 
neuen Corol. Reis, alle Sorten Graupen und feine Ge⸗ 


n he, ſchmireſche und ſpaniſche Roſinen, Cbocolade, 


Rumm in Faſſer und Bont., braun und weißen Thran, 
Hanf, und Lelnödl, Nitriol, Jardeddlter gemablen und 
geraſpelt, Indigo und Cocelnille, nebk allen andern Mas 
tetlalwaaten ſehr billig, bey D. Raabe, 

8 Mittwochſtraße No. 1058. 


——— .wW¾ —⅛—c— —ę—ẽ ———ᷣ᷑ —yt-V— — nn 
Birkene Diehlen von gam bunt U 
und Schiffspech, ſebr billig der 815 * N 
J. D. Baabe, Mittwochſraßt No. 1058. 


? guter e g en ag n 
1 8 kleinen Gelee . 1 0 
ee Dip: a6 
Eine Partbep dellg. Kubdänte, und Klıfenfeine, bey 
. . Babe, Miuwechkreßze Ne. b. 
Dfindifihen breiten Nanguin, wie auch Hasbnna-Eigat- 
zen werden billig verkauft bey a E un 
Julie Hammerfeld, Koblmorkt No. 619. 


Einem gesbrten hleſigen und auswärtigen Pudlicum 
de i en, daß ich von 


Wunſche ganz durchdrun 


ur daſſelbe Zutrauen zu er ch geberger, 
Rigaer und betersburger 1 geſchen t 
daben, werde ich gan vo | 1 und reelle 
Bedienung ſorgen, und dare 175 nalität lies 

n. — Auswärtigen Freund n meine Firma 


— — — 
80 Ktblr. Courant liegen zum Aueleſden au 1 
FFF 
de erdelt bereit. Ze 2 Pr 
usteiber gefällig anzeigen. Stetten den 11. Aug. 1817. 
Ich habe noch einen kleinen Vorrith 'Meubel, beffehend 
in Schreib- und Kleiderfecrerairen, Sophas und Commoden, 
welche ich billigſt offerire, 
Tiſchlermeiſter Freyfchmid, 
ERS kleine Wollweberitrafse No 726. 


„ 
* Indem ich eln bochtuverehtendes Dublitum und + 
* indbefondere den geehrten Frauen und Fräuteins . 
meine Miederiaſſung hierieibt erzedenſt anzeige, 
. _empfeble ich mich ae 5 en feiner Frauen 
& ſchude im neueren 0 ad bitte um geneig: * 
% 25 8 Eile ch ering jun + 
+ tote Oderſtt⸗ Be, 4 
* 4444114144442 ＋2*7 
» A ja: 


Lotterie Anzeige. 

Zur aten Claſſe 36er Lotterie, welche den aten Sep, 
tember geiegen wird, ſiad die Rene vatlons Looſe, wle 
auch noch game, Halbe und viertel Raufloote, ſo wie au 
ine ıfen kleinen Staate⸗Lorterje, welche den sten dieſes 
Nonats in Berlis gelogen wird, noch gauze und halbe 


fe bey mir zu haben. F 
Rolin, Königl. Letter 
0 e ebe 


4817. 


J. E. 


Nr 


in 8 5 in gvo, in ſchoͤnem 


f Aebi 5 1 * an 90 BA Merlin 
\ artig, Petinet Fabrikant anf; 
erpfieblt ſich u. Diefen Marks mit idem Lage aller 
Arten Petinet⸗Waate, ouch feiner und erdindrer, raum- 
wallener Strümpfe, Nocke c., wie auch eln ſchönets 
Sai Je e 4 de ene der e 
e iſt in de der 
der Herten Lieber uad Screibrige Banden, . ö 
Durch Veränderung der Stelle babe ich meine Bude 
ven der Lutfenficaße auf den Kefmartt, dem Hauſe des 
Herten Commerzienaths Schulſe gegenüber verlegt. 
renn Louls Depaubourg , 
5 Vetiuet-Fadrikaut aus Berlin. 


Stief eln, 
Verſpricht 


N Anzeige. i 
Da ich überhaͤufter Geichäfte wegen iu dicken Markt 
0 e ich bei 

ſehr billigen 
1) Jablonskt und Herbſt Naturgeſchichte 


in klein 8vo, . 
digtel Verſuch eines 
Halle 


41 Kthlr. 
bis zor Band, incl. (ungebunden) 10 Athlr. 12) Man 
nerg Geographie der Griechen und Nöͤmer, 7 Theile, in 
2 Bänden, mit Karten. Nurnberg 1799.— 112 in 2 
nem Papbd, ar Nthlr. 12) Magers anatomiſche Ku 
tafeln nebſt dazu gehörigen Erk aͤtungen, 5 hei, in gro. 

en, Beſchreibung des ganzen menſchlichen Körpert, 
halben Frauibd. 


imauerei, wog 
dem Orden der Nirter des Lichte, für Maurer und 
es nicht find, aus dem Nachlaß des verfiorhenen hochw. 
Bruders W. 11 Thle. mit Kupf. und Holiſchnitten ate 
Auflage. Berlin 1811 = 16. 71 Rihlr. 159 Brugge 
manns ausfuhrliche Beſchreibung von Vor und Hinter, 
penmern, 2 Thle. in 3 — nebſt 2 Banden Zu 
31 Rthlr. 16) J. Mieraͤlii 6 Bücher vom alten Vom ⸗ 
merlande, in 4to, = % - 

A. E. Franz, 


Böͤcherautiauat in Berlin, ömisktafe Nr. 46, 
(Siebel eine Beilage) 


3 Beilage zu No. 66. 


der Koͤnigl. Preuß. privileg. Stettinifhen Zeitung. 


(Vom 18. Auguf 1817.) > 


Marktanzeigen in Stettin 

Schöner und geſchmackvoller als gewöhnlich iſt mein Waarenlager durch die neuen Waaren, ſo 
ich erft vor einigen Tagen erhalten, aſſortirt; ich werde dieſen Som mermarkt wiederum nicht in ei⸗ 
net Bude ſondern in meinem Hauſe tub No. 625 oben der Schuhſtraße auf das reellſte und billigſte 
verkaufen, um dadurch das mir bis dahin geſchenkte Zutrauen meiner Freunde und das geehrte Dr: 
blicum noch mehr zu beſeſtigen. er ; 

Mein Waarenlanger beſtebt aus folgenden Waaren: 

Sammt, Sammtmaunſcheſter, Levantin, Deſßene, Klorence, feine Eattune, mit wiener, franz. und engl. 
Druck, wovon einige zu 6 Wie 8. Gr. verkauft werden; couleurte und weiße Kleider, Gaze, Batiſt, 
Baſtat, Mull, Batiſtmuslin, Mus lin iu Gardinen, Gardinenfrangen, imgleichen Pigue und Rips in 
Weſten, Sanspain und Sanspaindecken, ſeidene, baumwollene und Merino⸗umſchlagetuͤcher, kleine 
ſeibene, wollene Batiſt, „Baſt⸗, cattune und leine Tücher, Berrocan, Bombaſſain, Linell, coul. und 
gelben Nanquin, Gingham iu 5 bis 8 Gr., Strümpfe und Handſchuht von allen Sorten, achte Zwirn⸗ 
kanten, ſeidene und baumwolleue Petinetkanten, wollene und cattune Borten und mehtere zu dieſem 
Fache gehörige Artikei. Stettin den ıgten Yuguß ——. J. D. Schimmelmaun. 


Zu dem diesjährigen Sommermarkt empfehle ich aus meinem vollig ſortirten Waarenlager 
vorzüglich Cattune zu Kleider und Meubleg, weiße glatte und getr. Zeuge zu Kleider, Gardinen⸗ 
Muffelin und Frangen, Bombaſſins, OGingbams, Sansvein, ſchwarze und couleurte Seidenzeuger und 
Sammt, Sommer und Winterzeuge für Herrn iu Beinkleider, Weſten, Halstücher und Taschentücher. 
feine und ord. Geſundheits und Kieperflanelle, ächten Herruhuther Beredrillig und dergleichen, Fe⸗ 
derlein und Naͤhzwirn, ſchleſiſche, Bielefelder und Weißgarn⸗Leinewand, coul Brünelis und ſchw. 
Serge de Berry zu Schube, Patentbaumwelle, ſeidne und baumw. Herrn⸗ und Damesftrümpfe, achte 
Swirnkanten in jeder Breite, kleine ſeidne Dames tuͤcher und große wollene als Merins⸗Umſchlagetuͤcher 
und Schawls in mebrern Farben. Da ich mehrere Artikel gan aufräumen mögte, verſrreche ich recht 
billige Preiſe. Fr. Wilh. Crol. 


D ee A 

* Schwere Atlas, und Grosdetourbaͤnder in allen Nummern verkaufe ich one 5 3 8 
4 den beſtimmten Fabrikpreiſen. Zugleich zeige ich hiemit an, daß ich dieſen Sommermarkt wie & 
4 der in meiner gewohnlichen Bude auf dem Roßmarkt ohuweit der Waſſerkunſt mit meinem be. 

4 kanntlich wohl aſſortirten Lager von Mode,, Yuz: und seidenen Wanren, worunter abgepaß te . 

1 weiße Kleider mit eingewürkten eouleurten Borten, geſtickte Mull und Cambrie⸗Kanten, um # 

＋. ſchlagetuͤcher Gare mit Streifen in weiß, blau und roth zum Beſetzen, faconnicte Grosde hr 

& tour / und Atlas baͤnder, Zwirnkanten, Mannshuͤthe von vorgüglicher Güte, dergleichen Strumpf, Ar. 
und Sommerbeinkteiderzeuge, Weſten und beſonders dauerhafte Tragebander zu empfehlen Pe 

4 find, anzutreffen bin, und einem jeden die billigſten Preiſe ee RR 4 

% 5 2 er fen, . rn 
Zagnartttteenrr rat tt teren 


Ein fehr fchönes Aſſortiment Merino-Tücher, fo wie eine Parthie ganz feine engl. Mennshüthe 
in neueſter Form und sehr guter Güte, habe in Commiſſion erhalten, und verkaufe folche zu mög- 


ligſt billigen Preifen, J. F. Fifcher fen, 
— 


Dias Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Maaazin it zu dem bevorstehenden Sommerma „ 
kannten Waaren beſonders mit guten Meublen, Spiegel, Serhat, Stühlen, Ampeln, Siulen-gampen le. 
verſehen, und empfiehlt ſich damit beſtens. 


* 


Mit achte herruhuther leinene Bettzwilche und dazu gehörige Inlettzeuge, erſtere von 17 bis 
30 Gr., dagegen dergl. von Berliner Fabrication mit Baumwolle 8 Gr. wohlfeiler, feinſte Möb'es und 
Kleider,Cattune und dergl. Kleider mit Borten, Gardinen Musline und neue Muſter⸗Frangen, vorzüg⸗ 
lich ſchoͤner ſchwarzer Levantine und Aklaße, herenhuther Zwirn e., zum gegenwartigen Markt aufs 
beſte verſehen, werde ich folche zu ſehr billigen Preiſen verkaufen, und ſehe daher vielen Zuſpruch ent⸗ 
gegen. * 5 A. Hoffmann, vom Heumarkt. 


Zum diesjährigen Sommermarkt empfehle ich mein von Berlin neu etablirtes und von letzterer 
Frankſurth a. d. O. Marg. Meſſe 2 ſortirtes Waarenlager der beſten J. und 3. br. Cattune, 
ganz moderne Borteukleider, vorzüglich ſchoͤnen Mustern Gingham, fo. eben erhaltenen herrenhuther 


Bettziechen, Leinen und Bettgingham, weißer z. und 2. breiter Hankleinen, Tiſch und Handtücher 


jeug, Tafelgedecken, Tafft, Florence, Levantine, Batiſtmuſſelin, Gaze, Mull, Muſſelin, ſeidene, cattu / 
neue, wollene Merino-umſchlage“, Taſchen und Halstücher, baumwollenen Gardinenfrangen, Arbeits, 
beutel, Geldbuͤrſen, Hoſenträͤget, herrenhuther und beſten bömifchen Zwirn, Häͤckel⸗ und Stickſeide, 
Canava und mehreren Poſamentierwaaren, enaliſch baumwollen Patentſtrickgarn, ſehr ſchönen daͤniſchen 
und ſchweidnitzer Handschuhen, baumwollen Herren- und Damenſtrumpfen, Futter und Bertparchent. 
Durch reelle und beſonders wohlfeile Bedienung werde ich mich es angelegen fein laſſen, den auten 


2 


Ruf und das Zutrauen eines geehrten Public zu gewinnen. Der Stand meiner Bude it auf den 
Aubade der Ne 


i be der Tuchhaͤndler gegemüber, auf dem ehemaligen Stand des Herrn Carl Hoff: , 
malt. ark Gericke, vormals Carl Hoffmann. 

Mein complet ſortittes Lager von Geſundheitsgeſchire und Steingut, am Roßmarkt dem 

Hauſe des Hrn. Smidt Seidel gegenüber, empfehle ich zu dieſem Markt beſteus, und bemerke, daß, 

da ich letzteres eingehen laſſen will, ſolches unter dem Fabrikpreiß verkaufe. Der fehr bekannte und eben 


ſo beliebte weiße Naͤhzwirn, fo wie auch alle Sorten Wachsleinen zu Meubel, in Stücken und ein⸗ 


zeln, ſind ebenfalls zu haben, ich empfehle ſie beſonders, weil ſie ſich durch Guͤte und Preiß vor allen 
übrigen auszeichnen. s AT ATELIER 


enge Seien 3 8 Matt bar 7 einem Lager an, Bauen em. ir 
und geringern Gattungen Tüchern, feinen Eaftnirs, doppelten und menen Wals, 
feinen Geſundheits⸗, Koper“ und andern Flanellen ꝛc., in meiner Bude am Anfang der Mön⸗ 
chenſtraße, der Ecke des Sprützenhauſes gegenuber, ausſtehen, und empfehle mich damit dem 


Wohlwollen eines n Publikums und meiner geehrten Goͤnner und Freunde. Nicht allein 


daß ich bemuͤhe, ſtets beſonders gute und preißwuͤrdige Waaren zu erhalten, wird man zu⸗ 


gleich, eine genügende Farben⸗Auswahl in meinem Lager finden und jeder reſp. Käufer durch 
Stellung der billigſten Preiſe und eine ganz reelle Bedienung gewiß veranlaßt werden, mir auch 
fuͤr die Folge ſein guͤtiges Zutrauen zu ſchenken. 1 3 F. Petermann. 


n N 

. 22 Der Seidenfabrikant C F. Luͤdemann aus Berlin 
fehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Sommermarkt mit einem ſchoͤnen ſortirten Lager ſeidener 
aaren, als; Levantine, Tafft, Atlas, Florence, Sammt, Gros de Berlin, ſchwere feidene Weſten⸗ 
zeuge, aller Arten ſchoͤner Merinotuͤcher in brochirten Kanten, wie auch in Plaing, und durchgängig 
bedruckte Merino und feidene Tuͤcher der neueſten Art von f. bis ., gedruckte Baſttücher für Her“ 
ren und Damen, "3, halbe ſchwarze gefuͤtterte Levantintuͤcher und 3 Ellen Länge, couleuete Merino⸗ 
Schwals, auch allen Arten von halbfeidenen Wagren. Sein Stand ik auf den Roßmarkt dem Hrn. 


Wietzlow feinem Haufe gegenüber. 


Da der Unterzeichnete mit einem ganz vorzüglich ſortirten Waarenlager, beftchend in Merino- 
tüchern vom gelindeſten bis zum allerhôchſten Peiſe, abgepafste Kleider von Cattun mit Borten, und 
dergl. mehr, zum erſtenmale den hicfigen Markt bezieht, fo wollte derfelbe fich dem hohen Adel und 
einem verehrten Publico mit dem Bemerken ergebenft empfohlen hahen, dafs feine Bude der Roßmähle 
gegenüber auf dem Roismarkt aufgeftellt ift und bitter, mit dem -ergebenften Verſprechen der billigſten 


Preife, um geneigten Zufpruch, Stettin den Zsten Augufk 1817. . 
: Der Fabrikant C. F. Fiſcher aus Berlin. 


gleichen Tücher, glatte und gemuſterte Gaze, Cambric, glatten und gemuſterten un 


1 
5 


» 


Zum bevoritchenden Sommermarkt empfehle ich mich mit einem wohl aortirten Lager von 
Damenputz, beſtehend in Hüchen, Hauben, Stickereien aller Art, Pilgerhüthen, Blumen, Handfchuhen, 
Blonden und Petinetfchleyern, Federn &, desgleichen in einer Art ge preſster Batiſthüthe, welche ge- 
“afchen. werden können, ich veripreche die allerbilligſten Preife, nd bitte um geehrte Auftrage. 

Meine Niederlage ilt wie gewöhnlich im Hotel de Pruſſe in der Louiſenſtraſse. ’ 


8. Löwen, Putz- und Mode-Handlung aus Berlin, - 


> TEE —77 —ᷣ— 

2 Aecht Vonſeau, auch dunkelblau und grün Kameelgarn, in billigſten Preiſen, ſo wie Tapiſſerie⸗ 
und Stick ſeide, iſt zu haben bey Chriſtian Trauaot Schultz von Berlin, 

Pe > in ſeiner Bude am Roßmarkt, der Waſſerkunſt gegenüber. 
C 
e C. Rehage lenior aus Biclefeld 4. 
> empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem wohlfortirten Lager deu teißgehleichter Bielefelder, 2 
. Wahrendor er und Hollaͤndiſcher Hanſleinewand, diesjaͤhriger Bleiche, das Stuck von zs Ber- 
% liner Ellen zu 18, 20, 22 bis 120 Rihlr., in ganzen, halben und viertel Stücken, Bielefelder 
. und Halberſtaͤdter Hausleinen, von 13 bis 40 Nthir., auch Ellenwetſe, & 6, 7 bis 20 Gr., * 
& Handtücher nach der Elle, Taſelgedecke mit 6, 12,18 und 24 Gereietten, von 7 bis 80 Rtlr., 
. franz. Batiſt, holland. Schnupitücher, à Dutzend von 3 Nthlr. 12 Gr. bis 18 Rthlre., ſchmale * 
‚Se VBatiſtl⸗inewand zu Schnupftücher, blau und tothes holt. Julettzeu., ſo wie auch fertige Wa, 
. ſche, zum billisſten Fabrikpreiß. Deſſen Bude ſtehet auf den Roßmarkt dem Haufe des 4. 
Schmidt Seidel gegenüber. r en SA 3 * 
EIK Fr 


. A. Fi ſchgrafe aus "Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Frangen, 
Schnüren und allen Poſamentierwaaren zu den billigſten Preiſen; ſteht aus in der Louiſenſtraße vor 


den Gaſthof der große Hirſch gegenüber. e 
Eh „Gottfried Gocht aus Beim 


jetzigen Sommermarkt mit einem Lager eigener Fabrik, als; Muſſelin, Cattun und der⸗ 

* $ derglei en Tuͤ⸗ 
cher, Gingham, Nankin, Pinue, Sanspein und Halbfauspein, Dimity, engliſch Leder, Weſſenzeuge, 
beinen und baumwollenen Parchent ꝛc, desgleichen ſchleſiſche Leinemand und dergleichen Tuͤcher; er 
verſpricht billige Bedienung und gute Waare und ſtehet damit in feiner Bude auf dem Roßmarkt, 


dem Wietzlowſchen Hauſe gegenuͤber aus. 


..- 4 . 9 2 « [27 — . E 

＋ 6 $. C Seinicke, Baumwollen Waaren⸗Fabrikant aus VBerlim - 78. & 
empfiehlt ſich zu dem hiesigen Sommerjahrmarkt mit ein wohl aſſortites Wagkenlager, beſtehend in 
allen Sorten halbſeidenen und baummollen geſtreift und carirten Gingham, . und 2. br., Vertgins⸗ 
bam, allen Sorten patentbaumwollen Strickgarn, modernen großen Umſchlagetüchern, feinen weißen 
bunten Pique und Rips, allen Sorten Gaze, baumwollen Levantin, Muſſelin, weißen und bunten 
Cartun, Cattuntuͤchern, Nauquin, Dimity ꝛc.; verſpricht die billigsten Preiſe und ſteyt auf der Roß⸗ 
markt in der Bude des verſtorbenen Hrn. Baarfus, gegenüber dem Haufe des Herrn Mediciualrath 
Roſtkovius. a 


Den Zuſpruch und, Aufträgen eines geehrten Publicums empfehlen wir uns mit einer guten 
‚Auswahl achter Bielefelder, Holland iſcher, Warendorfer hanfener und flaͤchſener gebleichtet Leinen, 
die ſich ihrer ſchöͤnen Weiße und Dauerhaftigkeit wegen vor andere vorzuglich auszeichnet mit ders 
gleichen graue, fo wie mit franzöſiſchem Battiſte und Linon in verſchiedener Breite. Welches wir 
während des Markts unter Zuſicherung der billigsten Preife verkaufen im Haufe des Herrn Conditer 
Buiffon No. 757 der Louiſenſtraßen Ecke am Roßmarkt. Beruüggemann & Comp. 
5 — 


N 


In meinem Kleider: Magazin iſt ein ziemlicher Vorrath nach dem neusten Geſchmack verfertig⸗ 
ter Heren⸗ Kleider, für ganz billige Preife-au verkaufen. 
2 J. C. Ponnier, Breiteſtraße No. 353. 


eee en e eee ee: 
4 i 5 


Leinen-Waaren zum Fabrikpreiß. 

* J. C. Zumbohm jun, aus Bielefeld, 

empfiehlt ſich zu dieſemm Markt mit Holländifcher, Bielefelder, Wabrendorffer und hanfener Lei- E 
necand, Halberſtädter, Salz wedler und Bielsfelder Hausleinen, holl. und ſchleſiſcher Batiſtleinen * 
und graue Leinen zu verſchiedenen Preiſen, in ganzen, halben und viertel Stücken, dammaſtene & 
und drellene Tafelgedecke mit 6, 13, 18, 24 und 36 Servietten, à 7, 8, 10 &c. bis 180 Kthlt., * 
dergleichen abgepaſste Handtücher, Tiſch- und Handtücherzeuge zum Schneiden, einzelne Ser- > 
Sr vierten und Tifchtücher, Thee- und Caffeeſervietten in Seide und Leinen, ganz neuen Defleins, > 
% franz. Batift su Jabots, Hals- und Schnupftüchern, holl. und fchlefifchen Schnupftüchern mit di- & 
%* verfen Kanten, feine Leinen zu Bettbezüge, 3, 42 und 4 Ellen breit, Bettdecken in Wolle und & 
% Baumwolle ohne Nath. Der Verkauf ik auf dem Rofsmarkt dem Haufe des Kaufmann Herrn & 
Michaelis gegenüber. - N 2 * 
NIA 


gd Samuel Elsner & Comp. aus Berlin N 
empfehlen ſich in dem diesjährigen Sommermarkt mit ihren ſelbſt fabrieirten baumwollenen Waaren, 
weißen und bedruckten Cattunen, desgleichen Köper: und Cattuntuͤchern, Muſſelin, glatten und ges 
muſterten Gaze und Cambrie, Pique, Sanspeine, Halbfanspeine, Dimity, Nankin, Rips, Jeannet, 
Muffelin., Cambrie: und Eafimirtücher, Tiſchzenge, Pigue:, Cambrik⸗ und Caſumir, Bettdecken, abge⸗ 
paßten Kleidern, ſo wie mit Leinewand, Zwirn und verſchiedenen andern Fabrikaten, die fie zu billi⸗ 
sen Preiſen verkaufen, auf dem Roßmarkt dem Haufe des Hrn. Commerzienrath Schultz gegenüber. 
8 Ludwig Düng junior, Strumpf⸗Fabrikant aus Berlin, 
ſeine Bude ſtehet auf dem Roßmarkt, gegenuber dem Hauſe des Commerzienrath Herrn Schultz. 
Derſelbe empfiehlt ſich mit einem completten Lager von Baumwolle, auch wollenem Strickgarn, 
Strümpfen, Jacken, Rocken, Beinkleidern und mehreren Sorten Strumpfwaaren. Denen bandeins 
den Kaufleuten zeiget derſelbe ergebenſt an, daß feine guten Well acken, um 9 Procent billi⸗ 
ger, wie kommenden Wintermarkt gegen contente Zahlung in Hingend Courant, das Dutzend im 
22 Rthlr., zu haben ſeyn werden. 


DE ο nns ans s 
* f 5. FJumbohm aus Bielefeld, 5 * 
* empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit weißgebleichter Bielefelder und Hollaͤndiſcher Leinewand, uu 
das Stuck von 32 Berliner Ellen zu 18, 20, 22 bis 120 Athlr., unappretirte Wahrendorfer 
* Nanfleinen, vorzuͤglich gut iu Ueberzuͤge und Laken, das Stück zu 20 bis 35 Rthlr., feine und 2 
ordinaire Bielefelder und Halberſtaͤdter Haufleinen, Holl. Batiſtleinen zu Schnupftücher, der; E53 
W gleichen abgepaßte Schnupftücher mit weißen und rothen Kanten, hollaͤndiſche dammaseirte Ta; 3 
A felgedede zu 6, 12 und 24 Perfonen, abgepaßte Handtücher und Handtücherzeug nach der Elle. * 
Die oben benannten Waaren werden zu den billigsten Fabrikpreiſen verkauft. Seine Bude 2 
Dr ſteht auf dem Roßmarkt dem Schmidt Seidelſchen Haufe gegenüber. 2 1 
n n nun h 


. — — 
G. T. Zieche aus Berlin i 

empfiehlt fich in dieſem Jahrmarkt zu Stettin, mit einem Lager von Sammet / und Manſcheſtermuͤtzen, 
feidenen Tüchern, baumwollenen Strümpfen, allen Gattungen ledernen Handſchuhen, wollenen Jacken 
und Roͤcken, wollenen Tuͤchern und Weſten, ſeideuen, wildledernen und Maroguin⸗Hoſeutraͤgern, ge⸗ 
— e. 8 8 und verſchiedenen andern modernen Waaten zu 

Hlligen Preiſen. Der Stand feiner Bude iſt auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn 
Commerzienrath Schultz No. 721 gegenüber, N x 25 = 


Simon Edinger aus Berlin empfiehlt ſich zum bevorſte enden hieſigen Markt mit englj⸗ 


ſcher Strickbaumwolle in al * 2. E 
Amate vor dem Sau ie 8 und verspricht die biligfe Bedienung, behet ahf dem 


gde zechneter empfiehlt geh zum bevanfichenden Märkte mit einem fihönen Son 
“ment Bronge-, platirten, Jakürten, (> wie allen Mode; und InduftrieWasren engehenfl, e 
bitet ein gechries Bublikum um gütige uff. „ 15 
75 1 2 5 195 Jean Anteine Aune aus erlin, — 
V, Stettin am Roß marlet im Haufe. des Hın. Zolchow neben der Rofsmühle. 


Barg aus Berlin a 5 
bezieht dieſen Sommermarkt, und empfiehlt ſich mit gut gearbeiteten Damenrutz, als: Huͤthen, 
Hauben, Kragen, Fraiſen, feinen Umſchlagetüchern, Stickereren zu Kleiderbeſätze, Blumen, Bin: 
dern, Handſchuhen, Bronge⸗ und Schildrattkaͤmmen, Nu de Cologne, wohlriechende Waſſer und 
Pomaden, Windſorſeife ꝛc., ſo auch für Herten und Damen ganze und halbe Perucken, Flechten, Bin⸗ 
den, Scheitel, Platten, Kaͤmme mit Locken und Puffen, einzelne Locken in ſchönen Blond und andern 
Farben, Pomaden und Oehle das Haar zu erhalten. Sein Logis iſt wie immer in der Louiſenſtraße 

in dem Local des Kaufmann Herrn Vincent, dem Hotel de Pruſſe gegenüber. * 


Den hieſigen und auswärtigen hohen Herrſchaften, zeige ich biemit ergebenſt an, daß ich in 
meiner Bude, ſchraͤge über der Roßmuͤhle, mit meinen gut aſſortirten Waaren, beſtehend in Mode⸗ und 
Putz⸗Waaren, vorzüglich ſehr ſchoͤne Kragen und ſeine Hauben aller Art anzutreffen bin. 

| Eliſe Schultz, wohnhaft in der Frauenstraße No. 932. 

W. Neis aus Berlin empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit baumwollenen, wollenen, halb- 

feidenen, feidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Muͤtzen, modern gedruckten cattunenen und ſeidenen 

Tüchern, großen ſeidenen, wollenen, Caſimir- und Eattun Tuͤchern von . bis zu J. breit, weißen 

Cattun, Cambry, Muſſelin, Filoſch, Parchent und Leinewand, ſchwarzen Atlas, Taft, Levantin, Pigue, 

Rips, ſeidenen, wollenen, manfchefiernen und Caſimir,Weſten, gelben Nankin, couleurten und weißen 

ledernen Waſch⸗ und dänifchen Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Schnupftuͤchern, feir 

nen Batiſt⸗ und Muſſeſintüchern, geſtickten Muffelin, und Prritertiichern, gewebten Kauten, Strick 

baumwolle und Wolle, Watten, wie auch verſchiedenen andern Artikeln. Er verſpricht ſowohl Dou⸗ 

ſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Bude fieht auf dem Roßmarkt gerade über 
dem Hauſe des Kaufmann Herrn Michels. 8 5 


Jobann Samnel eicbeff aus Berlin, empfiehlt ſich in dieſem Sommermarkte mit allen 
Sorten Damenputz, Parfümerien, Kämmen, Handschuhen, Blonden, achte Zwirnkanten, Ro ſeau⸗ 
Bänder, Perlen, Blumen ze. ebenfalls mit allen Sorten Hraratbeit, als Touren, Locken, Flechten, 
Siitabinden u. del. m. in den dilligſten Preiſen. 


5 Fernſt Hildebrand aus Garz RR 
empfiehlt ſich mit feinen verkhiedenen Strumpfiaaren einem geehrten Publikum beſtene. Die ihm 
dieſen Markt güͤtieſt Suchenden finden ſeinen Staud in der Mönchenfizape im Hauſe No. 469, der 
großen Schule gegenüber, 5 : 
Ludwig proten, Chocoladen Fabrikaut aus Berlin, 
bezieht zum erſtſen Male dieſen Markt mit einem wohl aſſortitten Lager aller Sorten extra feiner 
Vanillen, ſeiner, feinmittel, mittel und ord., ohne Vanille, Geſundheits,, IJsland. Moos, Wiener⸗ 
und MasländerEhosclade — Da mis die mehrsährige, praetiſche Erfahrung und meine ausgedehnte 
Fabrikanddalt den Vortheil gewähren läßt, mein Fabrikat nicht nur jur hoͤchſten Vollkommenheit zu 
liefern, ſondern auch die Preiſe deſſelben auf das Niedrigſte ſtellen zu können; fo ſchmeichle ich mir, 
dae Zutrauen eines ver. ohen Adels ind geehrten Publikums gewiß zu rechtfertigen. Empfehle 
ſo ches betens, und zeige birmit erg beuſt in, daß das Lager davon in der zum Verkauf geeigneten 
Bude an dem Loßmackt ver dem Mauxerkruge in der letzten Bude des neuen Ganges ſteht, welches 
meine Adreſſe näher bezeichnet. enn CR s e RE eee e 
un - A rn ee ini \ 2. 4 R 
Zu Diefem Markt empfehle ich mich mit einem Lager fertiger Herrnkleider, als: Leib, und 
Ueberröcke, Maͤutel, Beinkleider und alle Sorten Zeuge, Beten von Pique und Tulett, auch nehme 
ich alle Beſtellungen von Hleidungsſtücken an, verspreche billige Preife und prompte Bedienung. 
Meine Bude ſteht in der Louiſenſtrabe. C. L. Rubin. 


4 5 


Den hieſigen und auswaͤrtigen hohen Herrſchaften leige ich ich in dem 
Markt mit den ſchönſten hei Damenpug derben bin e Den en und allen 
andern feidenen und Patenthuͤthen der neueſen Fa on, ſo wie auch ganz moderne feine Hauben, Blumen 
und Bänder, Meine Bude ſteht der Waſſerkünſt gegenüber auf den Roßmarkt. 

i pHeneiette Ruben, wohnhaft in der Moͤnchenſtraße No. 45. 
e eee 5 


aloe den wind zu Io 1a era 


Tuchverkauf für und unter dem gabrikenpreiſe. 

Indem ich mich mit meinem ſortirten Tuchwagrenlager, in verfchiedenem Farben, zum nächfien 
Stettiner Sommermarkt, einem geehrte Publieum empfehle, und die reellſte Bedienung und billig⸗ 
ſten Preiſe verſpreche, erbiete ich euch eine Amahl f. coul. und mel. Tuche, nebſt einer Parthie f. 

Tuchreſter, ſo auch Caſimir, die ich aufzuraͤumen beſchloſſen habe, für und unter dem Fabrikenpreiſe. 
Mein Stand iſt wieder in der Moͤnchenſtraße, die ate Bude zur Seite des Sprizenhauſes. 
20050 | Der Kaufmann C. G. H. Petersſon aus Stargard, 
m ene n 1 94 242 „ 
Ich werde in dem Stettiner Sommermarkt wieder mit einem ganz neu ſortirten Lager von 
extra feiuen, feinen, mittel und ordinaiten Tüchern, gauze und halbe Calmucks, Kövers und andere 
Flauelle kommen, und zu den bekannten billigen Preiſen, auch noch einige Tuch; und Calmuckreſten 
unterm Einkauspreiß verkaufen, weshalb ich um kahlreichen Zuſpruch bitte. Mein Budenſtand ik 
an der Mönchen: und papenſtraßen⸗Ecke vor der Miniterialſchule. x er den sten Auguſt 
1817. f 1 5 4 U 0 FUINET 120 . Brauſen. f 
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Der Fabrikant Niewaldt aus Berlin empfichit ſich zu dieſem bevorſtehenden Sommermarkt 
mit einem bedeutenden Vorrath ſelbſt fabricirter feiner Tiſch, und Taſchenmeſſer aller Art, feinen Fe⸗ 
dermeſſern, Barbiermeſſern und Scheeren, wie auch fehr guten Streichriemen für ſelbſt Barbierende. 
Er verſpricht die billigſten Preiſe und bittet um geneigten Zuſpruch. Seine Bude cher, auf den 

Roß matkt gerade dem Haufe des Hufſchmidt Hetin Seidel geuenübez, 3 


* 
* 


wer 


7 n 
ene 27755 


Mit einem wohl afforeirten 55 2 —— ee (wobey auch die Anſicht des 
x de ſtehend igt. Schauſplelhauſes in Berlin, colorirt für 6 Gr. Cour, zu haben ift) fer: 
RN la En c, und Tapiſſeriemuſtern, We 1 J. w., meh lt ſich auch die, 
ſen 8 „ „e. Lüderitz aus Berlin, n 
a Aetmatet dom Sin Med, Kath Koitkovius, gegelibe, 


Won n 


Die unterzeichneten Optici geben Nachricht von ihrer Ankunft und zeigen zugleich n: daß 
“fie mit allen Rh? fern, Brillen für kurz als weitſichtigen Perſonen, Lorg etten fuͤr jedes 
Auge, Perfpecriven, Mikrescopen, Leſegläſern und mehreren optüchen Juſttumenten sc. verſeben find, 
und auch alle ſchadhafte Inſtrumente zur Reparatur angenommen werden. Ihr Logis iſt in der 
Louiſenſttaße im großen Hirſch Nr. 7135. Edßrenbers & Comp. 
VRR a ; —ů —UU—ᷓͤ— ni 7 5 rg 
Madame Dlivera wird dieſen Märkt mit einem ſchönen Aſſortiment . 
then, Hauben, Blumen, Federn, Handſchuhen, Parfümerien, Moſtrich, feine Schminke und was noch 
alles mehr zum Putz gehört, hier eintreffen, auch feine e mitbringen. Ihr Logis if 
in der Louiſenſtrae im goldnen Löwen beym Herrn Wolter. 28 N 
nei, 1 ur ONE Te 7 | 8 
„„. Mit einem vollſtaͤndigen Lager von diverſen meſſingenen Pletteiſen, Jabots und Tulleiſen in 

verſchiedenen Fasous, Mörfern, Comtoir⸗, Tiſch und Spielleuchtern, Lichtſcheeren, Kron⸗ und Wand. 
lleuchtern, 1 „ und e e dergleichen Schildern, Bouteillenhaͤhnen, Einſas“ und 
maſſiven Ge en, aagſchaalen, Tiſchglocken, Compoſitions“, Aufgebe,, Chr und Theelsſſeln, Ge⸗ 

ſchirr⸗Ringe, Sporen, Kuöp , Schuallen, Elaffuren u. dgl. m., empfiehlt ich 

! | u RER Bad CW. Petersſen, Grapengießen 0 No. 165. 


vorſtebenden 


* 


ae cart e Schultze a Gar, at ar 

n 00 1 G Brüͤderſtraße No. 17. Ya s 
ne. ni einem eee in dieſen Markt mit einem er Alain. Masten: 8 
von abgepaß zen Kleidern, und ohne Borden in allen Couleuren, ſchoͤuen faconirten Arlas, ſeidenen 
und Groditur, Bäder Mi ganzen Stuͤcken und Ellenweiſe; Umſchlagetucher in allen Größen und 
Farben, Damen⸗ und Herren Handſchuhe in allen Arten, Zwirnſpizen, Petinet und Til, Gardinen⸗ 
Frangen, ſchmale und breite. Ein Aſſortiment von ſchoͤnen Blumen nach den neuesten Deſſeins. Ale 
Arten Chenille, u. dergl. Sachen mehrere, ſowohl einzelu als in Stücken und Dutzenden. Da alle 
meine oben angezeigten Waaren vom feinſten Geſchmack, vorzüglicher Gute, modern und wohlfeil find, 
ſo, verspreche ich mir einen geneigten anſebnlichen Zuſoruch und bin überzeugt, daß Jedermann zu feiner 
vollfommenen Zuftiedenheit bei mir 9 ta weh e 10 am ene, dem Kaub 
mann Michaelis gegenuͤber. 


unterzeichnete empfiehlt ſich zu 25 Markt mit einem guten Sertimet Sonnen- und Re⸗ 
genfehirmen, ſowohl in Seide, Baumwoll olle als Leinewand; verſpricht die billigfien Preiſe und ehr - 


in anner Bude auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Buiffon gegenüber. 
Madame Olivier. 


* 


G. w. Fleiſcher aus Berlin, f 
welcher friiher in der Aſchgeberſtraße geſtanden hat, ſtebet jetzt auf dem Roßmarkt, vor dem Hauſe 
des Sattler Herrn Hancke, empfiehlt ſich mit feinen ſelbſt fabrieirten, ats auch mit allen möglichen 
weißen, gefarbten und, grauen Zwirnen, engl. baumwollenen Patent Strickgarn, wie 5 2 
ſelbſt ä und mehreren Artikeln. 5 85 


Damaseite unt smilchene Tafeloededr, wie au dergleichen Andröcher Bettzwilche ? bis 
74, Biertel, und dergl. Inter und Ueberzuͤge, Leinwand und ſauspaine Bettdecken, Muſſelin, Gaze, 


Gardinenfrangen, Parchent, Strickbaumwolle, gedruckte Tuͤcher und Kattune, wie auch ächten Ging⸗ 


ham, verkaufe ich zu den billigſten Preiſen und bitte um geneigten Zuſpruch; meine Bude ſteht dem 


N N Seydel junior gegenüber. D. L. Ladendorff, 
Fabrikant aus Berlin. 
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€. F. Buchs, Sabrilant aue Berlin, empfehle, ſich um bevo-fiehenden Sommer Markt 

mit ſeinem wodl aſſortirten Lager, befiehend in wohnen Merind's Tüchern, und Schwals, ſeidnen 

Tüchern und gedruckten Kleidern ꝛc.; verſpricht reelle Bedienung und e Preiſe. Seine Bude 
bust in der e ee dem e pruͤtenbauſe gegenüber. } ik a2 
— 51 75 

Der Wes asfer wolff aus Königsberg in d. N. wird zum erſten Mal diesen 

Semmermarkt beziehen und empfiehlt ſich mit einem wohlſortitten Schnittwaarenlager. Et ver⸗ 

ſvricht bilige Mile han art in der kleinen Wollweberſtraße in der dritten Bude von der Ecke. 

. 


gu dieſem 6 Markte empfehle ich mich mit einem ganz neuen geſchmackvollen Sor⸗ 
timent Pfeiſſenröͤhren, ſo wie auch mit einem Vorrathe von ſehr guten achten Spitzen, und ſtehe mit 
meiner Bude an der Louiſenſtraße und Roßmarkt; ‚Ede neben dem Haufe des Herrn Buiſſon. Stettin 
den ꝛcten Auguſt 1817. 8 ! Kaiſer, Drechelet ; 


Da ich uicht auf biefigem Markt auspahe, fo emyſehle ich mich gan ergebeuft in meiner Rob, 
nung einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publ kum mit verſchiedenen Sorten aus den feinfien 
Materialien und aufs dauerhafteſte von mir ſelpſt verfertigter Pfeiffenroͤhre. Ich verſpreche ſowohl 
billige Preiſe als gute Arbeit und werde mir bey Beſtellungen und Reparaturen mit ausgezeichnetem 
Fleiß und reeller Bedienung das Zutrauen eines jeden zu erwerben ſuchen. 


Drechsler J. G. Hanf, Grapengießerſtraße No. 417. 


* 


Die letzte Frankfurter Meffe gab mir Veranlaſſung, mein Laser ben Tuch und dahin gehb⸗ 
tende Artikel, prelswuͤrdig und geſchmackvoll zu vervollkommnen. Wenn ich dies meinen werthen 


Abnehmern bei Gelegenheit des gegenwartigen Markts ergebenſt a zeige, fo bitte zugleich um guͤti⸗ 


gen Zuſpruch, den ich durch aͤußerſt billige Bedienung zu verdienen beſtrebt ſein werde, Mein 


Budenſtand iſt wie gewöhnlich vor der Miniſterialſchule. A. F. Welglin. 


D. A. Keiſer aus Coſberg, a 
empfiehlt ſich zu dieſen Markt mit verſchiedenen modernen Gattungen Cattunen, wie auch niit ſeibe⸗ 
wen und baumwollenen Waaren zu den billigſten Preiſen. Stehet in der Louiſenſtraße dem großen 
Hirſch gegenüber. € 


Der Fabrikant B. Zofel aus Berlin, 
empfiehlt ſich mit verſchiedenen Sorten weißen und bunten baumwollenen Warren und ſtehet in der 
Louiſenſtraße dem Zenkerſchen Hauſe Nr. 739, getzeuuͤber. g 


— 


Der Paraſollfabrikant C. T. Linde aus Berlin empfiehlt Mich zu dieſem Markt mit allen 
modernen Sorten Regenſchirmen in Seide, Halbſeide und icht Baumwolle aller Art mit plattirten 
Geſtellen zu den billigſten Preiſen. Steht aus in der Loulſenſtraße vor den Gaſthof der große Hirſch 
gegenüber. 


.——[ 


Mit Damesſlechten und Locken in allen Couleuren, wie auch mit Locken auf Band, empfehle 
ich mich zum bevorſtebenden Sommermarkt einem hochgeehrten Publikum gan ergebenſt. Auch nehme 
ich Beſtellungen darauf an und werfichere die prompteſte und billigſte Bedienung. Stettin, den 18 ten 
Auguſt 1817. Friseur Daddel, am Krautmarte Nr. 965. 


“ 
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achdem ich meinen Vorrath von allen Gattungen vollſtaͤndiger Pfeiffenroͤhre, weißer und be⸗ 

lter 3 Pfeifen Abgüſſe u. dgl, fo vergröſſert habe, daß ich meinen geehrten Herren Abs 
nehmern nicht allein in meiner Wohnung, ſondern auch in dieſem Markte in einer Bude nach Wunſch 
bedienen kann; ſo zeige ich dieſes hiermit ergebenſt an, und bemerke noch beſonders, daß, obgleich ich 
die Preiſe, in Folge einer veränderten Betreibung meines Geſchaͤſts, von heute an ſehr bedeutend herr 
abgeſetzt habe, ich dennoch, bey Anfertigung ſaͤmtlicher Arbeiten, nach wie vor ſtets bemüht bin, dieſe 
den möglichſten Grad von Vollkommenheit zu verſchaffen, und das mir bisher ſo vorzüglich zu Theil 
gewordene Zutrauen zu rechtfertigen. Dem vielfältig geaͤuſſerten Wunſche gemäß werde ich fortfah⸗ 
ren, ſämtliche Sachen wie bisher nur für die feſtſtebenden Preife, ohne den geringfien Vorſchlag, zu 
verkaufen. Mein Stand iſt am Roßmarkt, zu Ende der Aſchgeberſtraße ohnweit der Waſſerkunſt. 


Aug. Büttner junior, Schuhſtraße No. 173 in Stettin. 
— - — ꝛ3s3ñẽ;.— 


gie einem completten Bager von ächten, aufrichtig guten meerſchaumnen Pfeifen Köpfen mit 
und ohne Baſchlag, empfirdlt ſich zu dieſem Markt unter Verſprechung fehr billiger Preiſe. 
| Haldmener, Stand, Louiſen Straße, obmmeit des Land hauſes. 


